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Faszinierende Schatten
Eine faszinierende Reise in die Welt der Schatten
ist am 1. April in der Stadthalle Waldshut zu
sehen. Tipps und Termine, Seite 28

„Ich weiß, wo ich herkomme“
Die SPD feiert die neue Staatssekretärin Rita
Schwarzelühr-Sutter. Deren Kreistagssitz
ist unsicher. Waldshut-Tiengen, Seite 29

Wo stöckeln nur die Mädchen hin?
Lego in Pink, Germany Next Top-Model oder
Push-up-BHs für Achtjährige – über die
Pinkifizierung Zusammen leben, Seite 31

Show der artistischen Leckerbissen
Zum neunten Mal gastiert der Weihnachtscircus
„Circolo“ mit einem reizvollen Programm
auf der Messe. Aus Freiburg, Seite 30

DRK Wehr war in vielen Bereichen sehr aktiv
Neues Fahrzeug, Rettungsdienst, Sanitätsdienst, Blutspendetermine: Die ehrenamtlichen Mitglieder haben viele Stunden investiert
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WEHR. Drei Tage vor Heiligabend
eine Hauptversammlung abhalten
– man könnte meinen, das sei Ab-
sicht, damit möglichst wenige
Mitglieder kommen. Das hatte
Frank Mattes, Vorsitzender der
DRK-Ortsgruppe Wehr, aber wohl
nicht beabsichtigt, als er die Ver-
sammlung auf den 21. Dezember
gelegt hatte. „Wir mussten den
Termin immer wieder ver-
schieben“, erklärte Mattes am
Samstag.

Dass in der kleinen Versamm-
lung Späße über den Termin ge-
macht wurden, ist klar. Sie hätten an die-
sem Abend alle nichts anderes vorgehabt,
versicherten die Gäste, darunter auch
Stadtkommandant Friedemann Kikillus
und Abteilungskommandant Nicola
Bibbo von der Feuerwehr Wehr, Thomas
Grether, Vorsitzender des DRK-Orts-
vereins Öflingen und die Kreisgeschäfts-
führerin des DRK, Petra Hauser.

Zehn Tage vor dem Jahresende hätte
man sich die Hauptversammlung ja auch
schenken können, mag da manch einer

denken. Funktioniert aber nicht, die Sat-
zung sieht zwingend eine Hauptver-
sammlung vor, deswegen wurde diese
noch einberufen. Und auch der Haus-
haltsplan für das beinahe abgelaufene
Jahr musste den Mitgliedern noch zur Ab-
stimmung vorgelegt werden. Sie stimm-
ten dem Plan zu.

Die Anschaffung des neuen Rettungs-
wagens im Jahr 2012 – die Versammlung
bezog sich ja auf das Geschäftsjahr 2012 –
für mehr als 50000 Euro sei dank der vie-

len Spenden arbeitsintensiv gewesen, das
habe die Ortsgruppe aber gut verkraftet,
so Mattes.

Der Ortsverein ist fleißig, wie Bereit-
schaftsleiter Michael Müller berichtete.
Von den 22 Angehörigen des Bereit-
schaftsdienstes seien 1012 Einsatzstun-
den geleistet worden. Zu 113 Einsätzen
seien sie ausgerückt, außerdem seien 25
Sanitätsdienste geleistet worden. Bei den
beiden Blutspendeterminen in 2012 sei-
en 450 Blutkonserven zusammengekom-

men, so Müller. Auch im Ret-
tungsdienst sei bei vielen Einsät-
zen sehr gut gearbeitet worden,
berichtete SEG-Leiter Kurt Wenk.
Großbrände und Verkehrsunfälle
waren dabei wieder die vorrangi-
gen Einsätze.

Bereitschaftsleiter Michael
Müller und seine Stellvertreterin
Melanie Wenk waren bereits von
der Bereitschaftsgruppe neu in ih-
re Ämter gewählt worden, muss-
ten am Samstag aber noch bestä-
tigt werden. Isolde Büche hatte
das Amt als Bereitschaftsleiterin
aufgegeben, wird aber weiter die
Barkasse der Ortsgruppe verwal-
ten. Neuer Material- und Fahr-

zeugwart wurde am Samstag Ralf Mark-
off. Vorsitzender Frank Mattes, sein Stell-
vertreter Kurt Wenk sowie Schriftführe-
rin Marion Markoff wurden für vier wei-
tere Jahre gewählt.
–
Die Ortsgruppe Wehr des DRK wurde
im Jahr 1901 gegründet, neben 1000 Passiv-
mitgliedern sind etwa 25 Mitglieder im ak-
tiven Dienst. Frank Mattes ist Vorsitzender
des DRK Wehr, er ist über die Homepage,
www.drk-wehr.com, zu erreichen.

Lebendige Krippe
WEHR-ÖFLINGEN (BZ). Zum Abschluss
des lebendigen Adventskalenders laden
die katholische und evangelische Ge-
meinde von Wehr am Heiligen Abend,
24. Dezember, um 15.30 Uhr zur öku-
menischen Krippenfeier mit lebendigen
Tieren auf dem Kirchplatz der katho-
lischen Kirche St. Ulrich ein. Alle
Kinder und ihre Familien sind einge-
laden.

Anmeldung Füchslecamp
WEHR-ÖFLINGEN (BZ). Seit Freitag,
13. Dezember, läuft die Anmeldung
für das von der Jugend der SpVgg
Brennet-Öflingen abgehaltene
Füchsle-Camp des SC Freiburg. Das
Fußball-Nachwuchsleistungszentrum
des Bundeligavereines wird vom
8. bis 10. September im kommenden
Jahr Station in Brennet-Öflingen ma-
chen. Das Angebot richtet sich an
Mädchen und Jungs der Jahrgänge
von 2001 bis 2006. Die teilnehmenden
Kinder brauchen keinerlei Erfahrungen
aus einem Fußballverein vorzu-
weisen.

Die Anmeldung erfolgt unter
www.scfreiburg.com

K U R Z N O T I E R T

Neubau soll bis
September 2015
stehen
Kindergarten St. Elisabeth

WEHR-ÖFLINGEN (bas). Im ersten Quar-
tal des nächsten Jahres soll der Kindergar-
ten St. Elisabeth abgerissen werden. Der
Antrag werde demnächst gestellt, sagte
Bürgermeister Michael Thater im Ge-
meinderat. Mit dem Neubau, der bis Sep-
tember 2015 fertig sein soll, beauftragte
der Rat die Wehrer Architektin Doris
Richter. Richter wird mit dem Architek-
turbüro Bromberger aus Waiblingen zu-
sammenarbeiten, das auf Kindergärten
spezialisiert ist. Bromberger hat bereits
einen Entwurf für den neuen Ganztags-
kindergarten im Bereich Seeboden er-
stellt und soll auch die Entwurfsplanung
für den Kindergarten St. Elisabeth über-
nehmen. „Frau Richter beauftragt Herrn
Bromberger als Subunternehmer“, erläu-
terte Thater. Somit hat die Stadt nur eine
Vertragspartnerin, nämlich Doris Richter.
Die Architektin, die zugleich Fraktions-
vorsitzende der Grünen im Gemeinderat
ist, wird nach der geltenden Honorarver-
ordnung bezahlt. Die im Beschlussvor-
schlag genannten 191000 Euro seien kei-
ne Pauschale, sondern das Honorar hänge
von der Bausumme ab, so Thater. Der Rat
stimmte einhellig zu. Richter galt als be-
fangen und stimmte daher nicht mit ab.

Die SPD-Fraktionsvorsitzende Karin
Kaiser drängte darauf, die Erzieherinnen
in die Planung einzubeziehen, und zwar
sowohl beim Öflinger Kindergarten als
auch bei dem Seeboden-Projekt. Thater
zufolge gab es bereits ein erstes Gespräch
zwischen der Architektin und den Erzie-
herinnen. Und beim Seeboden-Neubau
werde das auch geschehen. Die Stadt in-
vestiert kommendes Jahr 1,6 Millionen
Euro in den Öflinger Neubau und 2,05
Millionen Euro im Seeboden. Der neue
Ganztagskindergarten soll bereits im
nächsten September eröffnen.

Gäste wurden tierisch gut unterhalten
Der Musikverein Öflingen hat sich für sein Adventskonzert etwas Besonderes einfallen lassen / Premiere für die Zöglinge
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WEHR-ÖFLINGEN. „Ein tierisches
Konzert“: Das Adventskonzert des Mu-
sikvereins Öflingen wurde zu einem
tierisch guten Konzert. Musical, Ballet,
Jazz und Militärmarsch – die Öflinger
Musiker fanden den Bezug zur Tierwelt
in sehr unterschiedlichen musikali-
schen Gattungen. Und sie fügten die
einzelnen Kompositionen zu einem ge-
lungenen Ganzen zusammen, gespielt
auf hohem Niveau und stets spannend
in seinem raschen Genrewechsel.

Ein bisschen weihnachtlich durfte es
dann in der Schulsporthalle in Öflingen
doch sein. Mit „Leise rieselt der Schnee“
und der „Ode an die Freude“ gaben die
Jüngsten des Musikvereins Öflingen ihr
Konzertdebüt unter der Leitung von Rolf
Gallmann. Als Gesamtverantwortlicher
für die Ausbildung hat er jetzt neben der
Jugendkapelle auch den Taktstock für den
Auftritt der Zöglinge übernommen.

„Schmelzende Riesen“ der Gedanke
hinter Titel und Werk des österreichi-
schen Komponisten Armin Kofler ist der
an die Klimaerwärmung, die sich durch
den Rückzug der alpinen Gletscher be-
merkbar macht. Mit diesem dramati-
schen Klagelied der Berge bewies die Ju-
gendkapelle ihr Können. Leicht und lo-
cker ging es mit einem Medley weiter.
„Songs for children“, die Titelmelodien
bekannter Kinderserien wurden fließend
ineinander verwoben und das Publikum
durfte mitraten. „Chip und Chap“, „Balu“
oder vielleicht doch „Biene Maja“, es
machte Spaß zuzuhören und die bekann-
teste aller Bienen kam dann noch höchst-
persönlich auf die Bühne um die neue „Ju-
ka Show 2014“ anzukündigen.

Das Aktiv-Orchester eröffnete seine Sa-
fari durch die Tierwelt mit der Konzertou-

vertüre „Where Eagles Soar“, das Auf-
schwingen der Adler in die Lüfte, die ma-
jestätische Schönheit dieses Augenblicks
porträtiert Komponist Steven Reinecke
mit diesem Werk.

–Ein Jäger
auf der Bühne

Von Maestoso in die Walzerseligkeit,
weiter ging es im Dreivierteltakt mit
„Fanfare und Tanz“ aus dem Ballett
Schwanensee. Festliche Fanfarenklänge
mit anschließendem beschwingtem Tanz,
den anspruchsvollen konzertanten Cha-
rakter hat Dirigent Werner Klausmann
mit seinen Musikern bestens umgesetzt.

Wer kennt es nicht, „Cats“, eines der
erfolgreichsten Musicals aller Zeiten. Kat-
zengejammer und wehmutsvolle Erinne-
rungsmelodien von Grizabella, der alten
„Glamourkatze“, die musikalischen Hö-
hepunkte erklangen nun in Öflingen.
Temporeich, mit Büchsenknall ging es
weiter mit der Schnellpolka „Auf der
Jagd“ – da hatte sich doch tatsächlich ein
Jäger auf die Bühne verirrt und zielte auf
die Musiker. Doch trotz des mörderi-
schen Tempos der Polka kamen schluss-
endlich alle mit dem Leben davon und
hatten sich eine Pause verdient.

Nach dem Militärmarsch „Adlerflug er-
klang ein schaurig-schöner Melodienrei-

gen aus „Tanz der Vampire“ mit einem Sa-
xophonsolo von Lorena Bäumle. Den
blutsaugenden Fledermäusen folgte
„Birdland“, ein Stück im typischen Big
Band Sound, benannt nach dem berühm-
ten New Yorker Jazzclub. Mit dem Blue
Cat Blues „Tom und Jerry“ aus der gleich-
namigen Zeichentrickserie setzte das
Blasorchester einen launigen Schluss-
punkt. Sigrid Griener an der Posaune und
Marco Gallmann an der Trompete spiel-
ten dazu Katz und Maus. Moderator Jür-
gen Bäumle führte launig durchs Pro-
gramm und mit viel Applaus bedacht ver-
abschiedete sich der Musikverein Öflin-
gen mit „Rudolf, the rednosed Reindeer“ .

Neu im Vorstand der DRK-Ortsgruppe Wehr sind Michael Müller, Melanie Wenk und
Stefan Markoff (von links). F O T O : J Ö R N K E R C K H O F F

Ob im Ensemble oder als Solisten (rechtes Bild: Marco Gallmann). Die jungen und erwachsenen Mitglieder des
Musikvereins Öflingen überzeugten mit einem tierisch guten Konzert. F O T O S : R I T A F R E I D L


